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auf das ſociale Gebiet. Es handelte ſich um die 
Contractverhältniſſe der Arbeiter und über 
Atteſtbücher. Das Neferat hatte Herr Dr. Sellnick 
übernommen. Der Berichterſtatter geſtand, daß die 
Arbeitgeber gar zu häufig, je nach dem es ihnen paßt, 
ſich um das Contractsverhältniß gar nicht kümmern 
und den Arbeitnehmer fortſchicken und dieſe umgekehrt 
dem gegebenen Beiſpiel folgen. Hilfe des Staats und 
polizeiliche Controle wies er von der Hand: Selbſt⸗ 
hilfe ſchrieb er auf die Fahne und Selbſteontrole. 
Heranziehen der Arbeiter in den Verband, nicht Ab⸗ 
ſtoßen, verlange er. Demgemäß ſtellte er feine Ans 
träge dahin, der Verband möge für die arbeitenden 
Müller einen Unterverband oder vielmehr die Mög⸗ 
lichkeit ſchaffen, in den Verband einzutreten und die 
Arbeiter durch noch zu begründende Hilfskaſſen unter⸗ 
ftügen; 2) eine Arheitsordnun als Grundlage des 
contractlichen Verhältniſſes durch eine Commiſſion von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern . e zu laſſen; 
3) Einführung von Arbeitsliſten, d. h. ein Verzeichniß 
der in der Mühle beſchäftigt geweſenen Arbeiter, in 
welche die Arbeiter behufs Anerkennung der Arbeits⸗ 
ordnung beim Eintritt in die Mühle a einzuſchrei⸗ 
ben haben. Jedes Verbandsmitglied ſoll verpflichtet 
ſein, auf Grund dieſer Liſten über die Arbeiter, wenn 
es gefordert wird, Auskunft zu ertheilen. Die An⸗ 
träge wurden ohne Debatte angenommen und der 
Vorſtand mit der Ausführung der Beſchlüſſe betraut. 

Aus Meckleuburg⸗Schwerin. Wie er⸗ 
finderiſch die Noth macht, das 11255 ein Bündniß, 
welches die ſämmtlichen mit Ländereien dotirten 
Gemeinden im Domanial⸗Amt Hagenow zur 
Bekämpfung des Mangels an männlichen 
Dienſtboten mit einander abgeſchloſſen haben. 
Nach dieſem Bündniß ſollen bei der Verpachtung 
der Gemeindeländereien diejenigen jungen Männer 
begünſtigt werden, welche nach vollendetem 
15. Lebensjahre mindeſtens ſechs Jahre in einem 
ordentlichen Knechtsdienſt auf dem Lande oder in 
einem entſprechenden landwirthſchaftlichen Dienſte 
in der Stadt zugebracht haben. Dieſe erhalten, 
wenn ſie 25 Jahre alt ſind und im Gemeindebezirk 
wohnen, die Anwartſchaft auf disponibel werdende 
Gemeindeländerei⸗Parzellen pr ahlung der 
anſchlagsmäßigen Pacht. Dieſen Handarbeitern 
werden diejenigen Handwerker gleichgeſtellt, welche 
ordnungsmäßig ein Gewerbe erlernt und ohne von 
ihnen abhängige Unterbrechung ausgeübt haben. 

— Der Kronprinz, welcher bekanntlich das] Denjenigen, welche nach vollendetem 15. Lebens⸗ 
Protectorat der Bremer landwirthſchaft⸗ jahre nicht mehr in einem Dienſtverhältniſſe ge⸗ 
lichen Ausſtellung übernommen hat, wird nach ſtanden haben, ohne daran durch beſondere Gründe 


„goldene Zeit“ iſt für unſere Preſſe vorüber, fie 
äßigfeit geſtellt, über welche allein es ſein exiſtirte hier nie in dem Maße, wie z. O. in Wien, hindert zu fein, alſo in die Rubrik Der 
llen konnte und dann nur itt „Poſt“, 19. verhindert zu ſein, alſo in die Ru enigen 
konnt Mittheilung der Bei am rüh in Bremen 5 e ig 


eg dann nur für eine gewiſſe Art von Blätter, die 
Abg eit v der fittlich ex nämlich zur 3 it, als das Geld auf der Str Be lag, re i 
andelte es ſich bei der Vorlage um die Frage: dem golbenen Kalbe pflügten. Seit vorigem Fahre und b 1 21 Nen eee e 
oll neben den beiden bei uns beſteheudenſiſt die Zeit für die Preſſe bei weitem krüber ge — Wie man der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, ſteht 
Syſtemen, der Staats- und Privatbahnen, noch ein | worden, ſelbſt die beſtehenden und auch die größeren jetzt feſt, daß die Realſchulabturienten nicht 
drittes eingeführt werden, welches darin beſtände, und beſſeren Blätter haben in den beiden letzten zu allen Facultäten zugelaffen werden follen 
daß der Staat ein jedes von ihm conceſſionirte Quartalen faſt ſämmtlich an Abonnenten verloren, Dagegen iſt die Frage, ob den Abiturienten der 
57 D er Balie 5 va g⸗ 28 5 7 per feinen he hai Realſchulen erſter Ordnung der fel nog zur 
eit, auf privatem. We zu⸗ bedeutend ermäßigte, um w te zu⸗ 3 
ice f — 0 au a se he, um bat her 7 Selene e Facultät zu verſtatten ſei, noch eine 
verpflichtet wäre u eſe Frage u aber dieſer um doppelt fo viele Tauſende. In dern 
dem Abg. Lasker das ſchwerſte Gewicht gelegt und hieſigen ſogenannten kleinen Preſſe bite in Congreß deuſcher Müller ee a 5 
Dabei betont worden, vaß eine Bejahung derſelben vächſter Zeit der Wechſel der Geburts⸗ und Sterbe“ dem 2900 Mitglieder durch 24 Delegirte der Atneige 
dem Leichtſiun in der Unternehmung und Aus⸗ fälle ein ſchnellerer ſein. Hier werden vielleicht vereine deutſcher Müller vertreten wurden Die Tages⸗ 
einige neue Pilze aufſchießen, und bei dem Kampfe 
CCP 


um das Daſein könnten wohl einige der Blättchen, 
welche auf die ſenſationsbedürftigen Nerven des 
ruhigen Berliner Spießbürgers berechnet find, 
eines baldigen Todes ſterben. Doch auch von 
dieſer Seite iſt bis jetzt nicht viel Neues zu 
melden, wenn man nicht dahin rechnen will, daß 
die „Tribüne“ ſtatt dreimal nun ſechsmal wöchent⸗ 
bahn anlangt, To hat die Erfahrung gezeigt, wie lich erſcheint, und daß ein anderes Blatt eine 
fals derſelbenilluſtrirte Beilage geben will. Es ſteht ſchon jetzt 
feſt, daß die pecuniären Erleichterungen für die 
preußiſche und ſpeciell für die Berliner Preſſe 
überſchätzt ſind. An ein Herabgehen des Abonne⸗ 
mentspreiſes können die wenigſten Zeitungen denken, 
auch diejenigen nicht, welche im vorigen Sommer 
ſowohl Abonnements⸗ wie Inſertionspreis erheblich 
Pacer: haben. Die Blätter hier und in der 
Provinz, welche bei denſelben Sätzen ſtehen ge⸗ 
blieben find, haben den gefährlichen Schritt, der 
ſonſt durch die enorm geſtiegenen Herſtellungskoſten 
geboten geweſen wäre, nur darum unterlaſſen, 
weil ſie auf den baldigen Wegfall von Caution 
und Stempel hofften, fe hätten ihre Preife in 
Kürze erhöhen müſſen, wenn das Preßgeſetz nicht 
zu Stande gekommen wäre. Und ſchon droht der 
reſſe eine neue Erhöhung der Laſten; was der 
Staat durch Camphauſen gegeben hat, das und 
mehr ſcheint er durch Stephan nehmen zu wollen. 
„Es ſoll die Linke nicht wiſſen, was die Rechte 
thut.“ Unſer Oberpoſtchef ſoll nämlich meinen, 
daß die für die Spedition der Zeitungen 
durch die Poſt dieſer bis jetzt entrichtete 
Provifion viel zu niedrig bemeſſen ſei, 
und was von ſeinem neuen Tarif verlautet, kommt 
darauf hinaus, daß wenigſtens den täglich und 
öfter erſcheinenden Zeitungen dann größere Mehr⸗ 
koſten aufgelegt werden, als das beträgt, was ſie 
durch den Wegfall des Stempels gewinnen. So 
itz⸗iſt für die größeren Blätter der Hauptſtadt wie 
der Provinz an eine weſentliche Erleichterung nicht 
u denken, eine weſentliche Aenderung dürfte nur 
für die Localpreſſe kleinerer Orte zu erwarten ſein. 
Jedes Städtchen kann ſich jetzt wohl den Luxus 
eines Localblättchens geſtatten, und wenn dies auch 
der Cultur 1 5 großen Nutzen bringt, ſo kann es 
auch nicht großen Schaden thun. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
g 9 e a In politlſchen und finan- 
ziellen Kreiſen Ipricht man ſehr viel von der 
— Krankheit des Papſtes, da man ſie 
diesmal für durchaus bedenklich hält. 
Verſailles, 5. Juni. In der hentigen 
Sitzung der Nationalverſammlung wurde eine 
Vorlage in Erwägung angenommen, nach welcher 
für die Entdeckung eines Mittels zur Nachweiſung 
des Alcohol in Miſchungen jeder Art ein Preis 
von 50,000 Fres. ausgeſetzt werden ſoll. . 
London, 5. Juni. Lord Derby empfing 
eſtern eine Deputatlon unter Leitung Sir Bartle 
ere's, welche als ein Mittel zur Unterdrückung 
des oſtafrikaniſchen Sclavenhandels die zahl- 
reichere Ernennung von Conſuln befürwortete. 
Der Miniſter verſprach, den Vorſchlag in Erwä⸗ 
gung zu ziehen, fügte indeſſen hinzu, daß die Re⸗ 
ierung Conſuln nur dort anftellen dürfe, wo deren 
chutz möglich ſei. Eine zweite Auflage des 
abefſiniſchen Krieges ſei nicht wünſchenswerth. 


. BE LES EL ne ic 
Das Abgeordnetenhaus und die Nordbahn. 
Der Beſchluß des ee in 
Sachen der Berliner Nordbahn hat auch in den 
u Tagen noch in einem größeren Berliner 
Blatte von jener Seite Tadel erfahren, auf welcher 
man den ſittlichen Motiven der Laskerſchen An⸗ 
klagerede volle Gerechtigkeit widerfahren läßt. Man 
wirft jener Entſcheidung Einfertigkeit, Mangel an 
einer umfaſſenden, ſtaatsmänniſchen Würdigung 
der einſchlägigen concreten Thatſachen vor. ach⸗ 
dem den 1 der Moral Genüge geſchehen, 
ein gewiſſenloſer Schwindel ſchonungslos entlarvt 
worden, hätte man über die practiſche Frage, wie 
das begonnene Unternehmen zu retten, ob durch 
Uebernahme Seitens des Staates, oder auf irgend 
eine andere Weiſe, einen Eutſchluß faſſen imöflen: 
das ſei aber nicht geſchehen, ja die Frage ſei über- 
haupt mit keiner Silbe discutirt worden. Bei 
dieſen Vorwürfen wird jedoch der Umſtand über- 
ſehen, daß das Abgeordnetenhaus Angeſichts der 
betreffenden 1 ger nicht in der 1 
Lage war, dieſe Angelegenheit in hrem ganzen Um⸗ 
flange unterſuchen und zur Entſcheidung bringen 
uin Panen. Vielmehr ſah es ſich vor eine rein 
Principielle Frage der Moralität ſowohl wie der 


. dennoch gewährt würde. Sollte indeß 
chließlich doch noch die Frage des Ankaufs der 


5 7 e en ſein würde; vielmehr würde 


r 


* 


und nicht wo 5 eine 


mäßige noch gegen höhere Pacht von Gemeinde⸗ 
wegen gegeben werden. Zum Zweck der über 
Dienſtzeit und Führung erforderlichen Nachweiſung 
ſind vom Gemeindevorſtande Dienſtbücher einzu⸗ 
richten und für den Gebrauch zu empfehlen. Die 
e DOES Abänderung dieſer von den ver⸗ 
einigten Dorfgemeinden gefaßten Beſchlüſſe ſoll 
nur unter Zuſtimmung der Mehrzahl der Dorf⸗ 


äſſig fein. 
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und Heerführer mit langbetroddelten Gewändern im 
Triumphzuge, begleitet von gefeſſelten Gefangenen, 
wir ſehen Soldaten mit ihrer Ausrüftung, ihren 
Waffen, ihren Geräthen, eine Feſtung belagern, 
der gemeißelte Stein erzählt uns das Leben, die 
Kleidung, die Höhe der techniſchen Entwickelung, 
er berichtet in einer Reihe bildlicher Darſtellungen 
was kein Studium, keine vordem bekannte Schrift 
ſo verſtändlich hätte erklären können. 

Daneben liegt Aegypten in ſeinen Kunſt⸗ 
ſchöpfungen aller Zeiten vor unſeren Augen, da 
finden wir, unter Glas forgfättig geborgen, beit 
unſchätzbaren Fund, der den bisher ſtummen 
buen Wu für uns eine Sprache gegeben hat, 
jenen Baſaltblock, den ein engliſcher Offizier aus 
dem Nilſchlamme gefiſcht und auf dem er eine 
lange vielzeilige Juſchrift entdeckt hat, zu oberſt 
in Hieroglyphen, dann wiederholt in ägyptiſcher 
8 und unten nochmals in griechiſchen Worten. 

5 N und Denkmäler, welche Carien 
und Lycien noch beſaßen, die Beute der Aus⸗ 
grabungen am Diauentempel von Epheſus, einen 
Schatz etruriſcher Vaſen, der dem des Muſeums 
in Neapel an die Seite zu ſtellen iſt, Original⸗ 
Wandgemälde aus Pompeji, Alles und überall 
haben die Engländer zu erwerben, zu nehmen ver⸗ 
ſtanden, was 115 zu einem Geſammtbilde der 
alten Kunſt auf der ganzen, damals bekannten 
Erde erforderlich ſchien. Und um, wo Kaufen oder 
Aneignen unmöglich war, die Lücken auszufüllen, 
ergänzen ſie in Gypscopien das Fehlende. Dieſer 
Gyps ſteht nicht geſondert, wie in nuferen vor⸗ 
nehmen Galerien in eigenen Räumen unter eigenen 
Katalogen, er ſchmiegt ſich, in ae 5 und 
Charakter dem vergilbten, angefreſſenen Marmor 
möglichſt ähulich gemacht, dieſem an, ſetzt die zer⸗ 
ſtückelten Frieſe fort, fügt die Monumente und 
6 Yahlge den Gruppen wieder bei, welche eine 
ſchnellere oder glücklichere Hand nach München, 
nach Paris, nach St. Petersburg gebracht oder die 
an den Tempeln der Akropolis heute nicht mehr 
ſo ungenirt herauszubrechen und wegzuſchleppen 
waren. Dieſer ergänzende Gyps erfindet nichts; 
wo das Original verſtümmelt iſt, beſchränkt auch 
er ſich auf Wiedergabe der Bruchſtücke, er ſchafft 
nur herbei, was im Original irgendwo vorhanden, 
aber nicht zu bekommen war. 

Daß auch Rom im Kreiſe dieſer antiken 
Kunſtwerke nicht fehlt, wiſſen wir ja aus vielen 


führung von Privateiſeubahnen Thür und Thor 
—— pp ), , , , 
Aus London. III. 


ordnung der zweiten Sitzung führte die Verſammlung 
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allein, welche Elgin gewaltſam aus den Tempel⸗ 
bauten von Athen und Phigalia herausgebrochen 
und hierher geſchleppt, geben dem Britiſh⸗Muſeum 
ſeine hohe Bedeutung für das Studium der ge⸗ 
ſammten alten Kunſt. Es iſt in Wahrheit, ohne 
jede Uebertreibung, die alte Kunſt der ganzen 
Welt in dieſen, ebenfalls nach römiſchem Tempel⸗ 
modell erbauten Hallen verſammelt. Dem ſee⸗ 
fahrenden, handeltreibenden England, welches reich 
und freigebig genug iſt, jede wiſſenſchaftliche 
Expedition auf's Beſte auszuſtatten, dreiſt und 
rückſichtslos genug, ſich anzueignen, zu rauben ſo⸗ 
gar, was ihm gefällt und nicht auf anderem Wege 
zu haben iſt, konnte es allein gelingen, dieſe Fülle 
von Schätzen zuſammen zu häufen, welche ſein 
Muſeum birgt. Wir haben ja nicht zu fragen 
nach dem Wie und Warum dieſer modernen 
Römer, wir len lernen und genießen, erkennen 
an, daß der wi] enſchaftlichen * ein großer 
Dienſt geleiſtet iſt durch dieſe Sammlungen, daß 
London durch ſie gleich Rom, gleich Athen, und 
noch im weiteren Sinne als dieſe beiden, zu einer 
Hauptſtation für das Studium der alten Kunſt 
eworden iſt, nicht allein für den Gelehrten von 
ach, ſondern auch für Freunde und Verehrer. 
Denn nicht nur die von keiner Kunſt aller 
Zeiten erreichten Sculpturen des Parthenon, nicht 
nur die anmuthige Krone Erechtheion, nicht nur 
das einzige erhaltene Stück des ſeines graziöſen 
Palmettengeſimſes und die Friesbildwerke des 
Apollotempels von Phigalia finden wir in dieſen 
Räumen. Für die Kunde aſſyriſcher und babylo⸗ 
niſcher Kunſt, der Cultur aus den Zeiten des 
Nimrod und Sardanapal ſind die ah chen Bild» 
werke, Reliefs, Geräthe und Inſchriften des 
Britifh⸗Muſeums die ausgiedigſte, faſt die einzige 
Quelle. Engliſcher Eifer und engliſches Gold 
haben, und zwar erſt vor kaum 25 Jahren, tief in 
Kleinaſien die Ueberreſte von Niniveh, von 
Babylon dem Erdboden, der 15 1 Jahrtauſenden 
eborgen, entriſſen, haben Steinbilder, Keilſchriften, 
elbſt Hausrath zu Tage gefördert, deren Alter 
ch⸗zum Theil ein volles \ e vor Chriſti 
Geburt hinaufreicht. Ohne dieſe engliſchen Arbei⸗ 
ten wüßten wir ſo gut wie garnichts von der 
Cultur jener Zeiten und Völker, die heute in Ab⸗ 
ae Aan mu ai nee age 
1 zugän ema Auf dieſen Stein⸗ 
hindurch um die Bank. Dieſe Bank vou England hinabgewieſen wird. Und nicht die Marmorbilder I platten ra wir 55 deutlichem Relief die Könige 


erinnert mich an die großen orientaliſchen Bazare, 
jene offenen Verkaufshallen, die jeder betreten und 
durchſchlendern kann, wenn ſie auch von feſten, 
ſicheren Grenzen umſchloſſen find. Ein gewaltiger 
Bazar erſcheint auch dieſes Enſemble von Höfen, 
unter denen ſich ſogar ein kleiner fchattenreicher 
Garten befindet, um welche ſich die Räume grup⸗ 
piren, in denen nur eine einzige Waare, nur 
Geld, 8 wird. Der rothe, betreßte Portier, 
eine mittelalterliche Puppe, am Eingange dieſes 
moderuſten Inſtitutes, läßt jeden ein auf dieſen 
Fonds⸗ und Geldmarkt, man kann jeden Augenblick 
an die Schalter treten, ſich hier für eine Note 
blankes Gold geben, dort die Goldſtücke in Papier 
umſetzen laſſen, man geht ein und aus durch die 
Comtoirs, in denen nicht nur der Banquier und 
große Kaufmann ſeine Umſätze macht, die auch 
der kleine Rentier aufſucht, um ſeine Zinſen ein⸗ 
zucaſſiren, in die ein altes Mütterchen trippelt, 
um ihre Dividenden 5 5 und wenn ſie das 
blanke Geld in der Taſche hat, ſo geht ſie gewiß 
nebenan in die Conditorei, um mindeſtens einen 
Shilling in Kuchen zu vernaſchen. Dieſer kleine 
Zuckerbäcker ſoll nur von jenen Damen exiſtiren, 
welche die Reute ihres kleinen Beſitzes, den ſie der 
Bank anvertraut haben, ſelbſt gewiſſenhaft ab⸗ 
kann, und falle * erſt die Zeitungen, deren hol 

Ballen ebenfalls im letzten Augenblick eintreffen. 


Iatten, die 155 
oftw . 
egeſh lein denn auch der Kaufmann will den 
fllt 8 abwarten um jede Confunctur 
enutzen, je a 
45 nr eine Nafenlänge abzugewinnen. 


die edelſten und ſchönſten Werke dieſer Kunſt, das 
röß chaffen 
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olche bezeichnet werden, „welche dienen können 
e, ee dan Be. 


emeinbe » Vertretungen des Amtes Hagenow zur _ 
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will, iſt auf dieſe ſtillen Arbeitsräume 


gern in dieſen Raum, Philologen 


Portugal 


„Portugal hat wieder eine feiner politiſchen l 
rößen verloren, indem der Führer der refor⸗ 
miſtiſchen Partei, Joaquim Antonio de Aguiar, 
geſtorben iſt. Derſelbe war Mitglied und mehr⸗ 
mals auch Präſident des Miniſteriums. Von Bar⸗ 
reiro, wo er ſtarb, iſt die Leiche nach Liſſabon über⸗ 
gefübet und dort unter großer Betheiligung des 
olkes zu Grabe geleitet worden. Die liberale 
Partei hatte bei dieſem Aulaß eine große Kund⸗ 


gebung veranſtaltet. 
England. 


London, 5. Juni. Angefihts der wachſen⸗ 
den Verbreitung des Verbandweſens unter den 


Landarbeitern im öſtlichen Theile des Landes 


tritt nun auch in den weſtlichen Grafſchaften ein 
ausgedehnter Pächterverein zuſammen, um dem⸗ 
ſelben ſchon im Entſtehen überall Widerſtand zu 
leiſten. Den Mitgliedern wird gegen Strikes 
vereinigten 
Handelskammern und die centrale Landwirthſchafts⸗ 
kammer beſchloſſen, mit vereinten Kräften auf die 
Bildung eines zweigetheilten, doppelt im Parlament 
vertretenen Miniſteriums für Handel und 


Entſchädigung zugeſichert. — Die 


für Landwirthſchaft hinzuwirken. 


eine reichliche Zuſchauerzahl umgab das S 


gewählte Geſellſchaft — darunter die Botſch 


gewöhnlichen Schiffes, durch eiſer 


{ e Brücken 26 Fuß 
von einander getrennt. Die © 8 


der Baſis vorzubeugen. Das Schiff mißt in der Länge 
290 Fuß, jede Hälfte in der Breite 17 Fuß. Es hat 
an beiden Enden Steuerruder, um die Nothwendigkeit 
der Umkehr im Hafen zu umgehen. Es erhielt Dampf⸗ 
maſchinen von zuſammen 260 Pferdekraft. Den Tauf⸗ 
act vollzog die Gräfin Granville, nach der das Schiff 
„Caſtalia“ benannt worden iſt. 


Nuſtland. 


FFP... . ENTER 
Nachbildern, die unſere Gypsmuſeen enthalten. 
Wir kennen die Venus, den Discuswerfer, den 

hermes, die Clythia des Britiſh⸗Muſeums. Dieſe 


Tlythia iſt ja bekanntlich Mode geworden bei uns D 


in Deutſchland. Der feine Mädchenkopf, der aus 
dem Blüthenkelche emporſteigt, entſprach dem Ge⸗ 
ſchmacke beſonders unſerer modernen Damen un⸗ 
gemein. Aber alle Gypsbilder, die ich daheim von 
dieſem Blumenkopfe geſehen habe, variiren das 
Original durch einen ſtarken Strich in's Liebliche, 
olde, Unſchuldsvolle, der jenem gänzlich fehlt. 
Die marmorne Clythia ähnelt allen ihren gypſer⸗ 
nen Schweſtern nur ganz äußerlich, ſie iſt keines⸗ 
wegs die zarte Knospe voll holdſeliger Anmuth, 
ſondern das Porträt einer römiſchen Dame der 
Kaiſerzeit, um deren Mundwinkel ein kaum miß⸗ 
zuverſtehender meſſalinahafter Zug ſpielt. 

Das Britiſhmuſeum beſchränkt ſich indeſſen 
nicht auf dieſe ausgedehnteſte, vielſeitigſte, und 
überſichtlichſte Sculpturſammlung, welche die Welt 
beſitzt, auch nicht auf die ethnographiſchen, in welcher 
von den Fidſchi⸗Juſeln und aus China, aus Neu⸗ 

eland und aus Mexico, von den Völkern aller 
Ittheile und ſoeben noch aus der Kriegsbeute 
der Goldküſte 9 Kleider, Schmuck, Luxus⸗ 


iſchen, die einen Theil der oberen Säle füllen. 
00 t nur wer den belebten Marmor, die Keil⸗ 
ſchriften und Hieroglyphen ſtudiren und aebi en, 
ewieſen, 
die ſelbſt in den kalten Maitagen noch behaglich 
durchwärmt wurden, während das kunſtſtolze 
München die Beſucher ſeiner Gallerie den ganzen 
Winter hindurch frieren läßt. Drei Seiten des 
roßen Gebäudequadrats geben dieſen Sammlungen 
bdach, die vierte enthält eine der größten und 
werthvollſten Bibliotheken der Welt, und den Mittel⸗ 
hof, den dieſes Geviert umſchließt, überſpannt ein 
ungeheures Glaszelt, welches den rieſigen kreis⸗ 
runden Leſeſaal bedeckt. Da ſitzt, wie die Spinne 
in ihrem Netze, der Beamte in der Mitte auf 
feinem hohen Stühle, und um ihn ſtehen 500 
Kataloge aufgereiht, und Gelehrte, Studirende 
aller Länder und Völker wallfahrten Mare i a 
elche 

ansfrit oder vergleichende Sprachwiſſenſchaft 
treiben, die älteſten Documente, die ſeltenſten Aus⸗ 
geben, die werthvollſten Manuſeripte prüfen wollen, 
rchäologen und Kunſthiſtoriker, jede Wiſſenſchaft, 
jede Disciplin, jede Liebhaberei findet hier Quellen, 


Das erſte der beiden neuconſtruirten Schiffe, 
welche die Seekrankheit verhindern ſollen, nämlich das 
„Zwillingſchiff“, conſtruirt von Capt. Dicey, wurde 
geſtern in Blackwall in feſtlicher Weiſe vom Stapel 
gelaſſen. Die Werft prangte in buntem ech eder 

iff oder 
nahm auf demſelben Stellung, und eine zahſeeiche Ich 
after 
Deutſchland's und Frankreich's und mehrere ruſſiſche 
Admiräle — wohnten dem eigentlichen Feſtact bei. 
Das Schiff beſteht aus zwei Längsſchnitten eines 


von. chaufelräder And im 
Zwiſchenraume angebracht. Der Erfinder ſucht der 
Krankheit erregenden Bewegung durch Verbreiterung 


1105 der hieſigen. St. Trinitatis- 
as wegen des hohen Waſſerſta 
N Nane ni 155 ten werd 


en, De zuſammengeſtellt find und die zoolo⸗ 


ren bewirthet worden, vorläufig eutlaſſen. 
Aſien. 

Aus Japan kommen über San Francisco, bis 
zum 23. April reichend, folgende Nachrichten: 
Mento, der Leiter der Sagg⸗Rebellion, iſt ent 
hauptet und deſſen Kopf öffentlich ausgeſtellt 
worden. Die Expedition nach Formoſa ſoll nach 
Korea dirigirt und verſtärkt werden. — Zu Nitta 
zerſtörte ein Feuer 221 Häuſer, und viele der 


geſtorben. 
400 Häuſer. 
Auſtralien. 


zuſammen. Der König 


Koften der Regierung klagte, 


nach Molokai, das Begräbniß 
veraine und die Wahl der Nachfolger. 
ſprach ſich zu Gunſten eines Handelsvertrages mit 
den Vereinigten Staaten, aber gegen jede Abtretung 
von Land aus. Er befürwortete die Unterſtützung 


für die Codificirung der Geſetze des Königsreiches 
der Sandwich⸗Juſeln. 1 


Danzig, 7. Juni. 

* Am Donnerſtag, 11. Juni findet zum 
Beſten des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereſns 
im Selonke'ſchen Etabliſſement ein Gartenfeft 
ſtatt, beſtehend in einem Doppel⸗Concert, ausgeführt 
von dem Muſikcorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
No. 1 und der Selonke'ſchen Theatercapelle, an 
welches ie eine Theatervorſtellung anſchließt. 
Wir wünſchen, daß eine recht zahlreiche Theilnahme 
Seitens des Publikums dem wohlthätigen Verein 
eine gute Einnahme verſchaffe. 

* Die früheren Ortspolizeibehörden der Kreiſe 
waren verpflichtet, von allen in ihrem Verwaltungs⸗ 
bereich vorkommenden außerordentlichen Exeigniſſen, 
Unglücksfällen, Selbſtmorden und Verbrechen einen 
kurzen Bericht dem Kreislandrath zu erſtatten. Nach 
Auflöſung der Ortspolizeibehörden im Geltungsbereiche 
der Kreisordnung iſt obige . auf die 
Amtsvorſteher übergegangen. Im Anſchluß hieran 
iſt ferner von den Amtsvorſtehern ein jedes Mal den 

eitraum von drei Monaten umfaſſender allgemeiner 
Bericht über die Entwicklung des Amtsbezirks zu 


erſtatten, a 

hes 5. Juni. Am 3. d. M. fand die 
Wahl des hieſigen Landraths ſtatt. Der Kreistag 
hat einſtimmig den Gutsbeſitzer Hrn. Gerlich⸗ 
Sullnowo als ſolchen gewählt. — Der Graudenzer 
Turnverein beabſichtigt am 7. d. M. eine Turnfahrt 
nach Schwetz zu veranſtalten. Heute findet eine Ver⸗ 
aeg f zur Conſtituirung eines neuen Turn⸗ 
verein 5 


. Culm, 5. Juni. Die erſte Vertheilung aus 
der Concursmaſſe der Culmer Credit⸗Geſellſchaft von 


40% an die Depoſiten⸗Gläubiger wird nicht, wie mit⸗ 
heilt, am 1., ſondern am 8. Juli cr. en. 
mr. und 8. d. M findet das jährig it N 
e efiaen St. Trinitatis⸗Schüt e ital 
ft des 1 f 
en konnte — Zur 


eckung der Koſten für Vorbereitung der Reichstags⸗ 
wahlen ſind durch freiwillige Beiträge in unſerem 
Kreiſe 67 M aufgekommen. 5 1 

A Aus dem Stargardter ani Die Saaten 
ſtehen im ganzen Kreiſe auf normalem Boden recht 
üppig, namentlich Nonnen und Weizen. Die Klee⸗ 
felder gewähren ebenfalls einen erfreulichen Anblick. 
Die er ai haben ſich nach dem letzten Regen 
ſo erholt, daß dieſelben ebenfalls u den beſten Hoff⸗ 
berechtigen. Auf leichtem, ſandigem Acker ſteht 
das Getreide, in Folge der anhaltenden Kälte und 
Nachtfröſte im vorigen Monat, ſehr dünn; dies kann 
indeſſen kein Maßſtab für den allgemeinen Stand ſein, 
EN EEE TEURER ANBIHE EHE RACESTETRENESSEI GERT. DEE ENTER ENTE 


Schätze. Hier, 5 
Schritt von dem weltſtädtiſchen Lärm der Oxford⸗ 
ſtraße entfernt, glaubt man kaum mehr in London 
u ſein. Grüne Gartenplätze mit ſtillen, verſchloſ⸗ 
Inch Wohnhäuschen grenzen ringsum an den 
Römertempel des Muſeums, da wohnt ſich's fried⸗ 
lich und ehegtich, da kann der Fleißige weiter 
ſtudiren, der Ermüdete ausruhen, der Fremde im 
Familienkreiſe Sprache und Sitte des Landes 
kennen lernen. 

Noch weiter nach Weſten, inmitten der Parks, 
welche dort einer neben dem anderen ſich meilen⸗ 
weit ausbreiten, liegt das Kenſington⸗Muſeum, die 
neue ei des Prinzen Albert. Auch fie 
ſammelt die Arbeit der ganzen Welt in ihren 
Räumen, die Arbeit des erfinderiſchen Kopfes, der 
kunſtfertigen Hand, des originellen Geſchmacks 
aller Länder und Völker. Die engliſche Jugend 
lernt vielleicht auf der Schulbank ſehr viel weniger 
als die unſrige, das Volk wird auf das praftifche 
Leben gewieſen, für dieſes körperlich zuerſt und 
hauptſächlich, nebenbei auch geiſtig herangebildet, 
ar für jene Berufsarten, die man bei uns die 
ſtudirten nennt, beſchränkt man ſich weit mehr auf 
die praktiſche als auf die wiſſenſchaftliche Erzie⸗ 
ung, begnügt ſich mit Einfeitigfeit, wenn dieſe 
hnelfer zum gewünſchten Ziele führt. Was dar⸗ 
über hinausliegt, die Beſchäftigung mit der Wiſ⸗ 
ſenſchaft um ihrer 2 5 willen, iſt ein ai für 
den Beſitzenden, Berufsloſen, der über die volle 
Muße eines ganzen Lebens und über einen wohl⸗ 
gefüllten Geldbeutel disponiren lann. Daß dieſe 

eilung der Arbeit die allergrößten Erfolge auf⸗ 
zuweiſen hat, daß die Welt Forſchungen und Werke, 
die eine volle Lebenskraft und enorme Mittel er⸗ 
fordern, zum größten Theile den Engländern ver⸗ 
dankt, erkennt fie ja offen und dankbar an. Aber 


man beſchränkt ſich nicht auf eins oder das andere, 


Angelegenheit in Erwägung ziehen würden. Den 
etzten Nachrichten zufolge war der Gouverneur 
noch nicht verhaftet, doch ſoll er ſich bereit erklärt 
haben, den Prozeß über ſich ergehen zu laſſen. 
Die tapferen ſchwarzen Milizen wurden, nachdem 
ſie vom Gouverneur mit Champagner und Cigar⸗ 


ihrer Heimſtätten Beraubten ſind ſeitdem Hungers 
Zu Giku zerſtörte eine Feuersbrunſt 


Nach Berichten aus Honolulu vom 9. Mai 
kam die hawaiiſche e am 30. April 
3 yielt eine Anrede an fie, 
in welcher er über große und außerordentliche 
die verurſacht 
ſeien durch die Entfernung der Ausſätzigen 
zweier m. 
ST 


der Dampfverbindung zwiſchen San Fraveisco 
und Auſtralien und die Errichtung einer Commiſſion 


weil auf ſolchem Boden das Gedelhen der Pflanzen 
auch bei vorherrſchender Frühlingswärme ſtets beein⸗ 
trächtigt wird. — Die Auswanderungsluſt gat 
ſich im dieſſeitigen Kreiſe, nachdem den hieſigen Des 
wohnern die Reſultate der Emigration von zurück⸗ 
gekehrten Landsleuten aus eigener bitterer Erfahrung 
geſchildert worden, faſt gänzlich gelegt, und iſt dies 
von wohlthätigem Einfluß auf die Haltung der Dienſt⸗ 
leute ihren Brodherren gegenüber geworden — In 
dem zum v. Paleskeſchen Gütercomplex gehörigen Gute 
Czechlgau ertrank geſtern ein junger 22jähriger Knecht 
beim Schwemmen der Pferde im nahen See. 


Bermiſchtes. g 

— Der Berliner Fröbelverein hat einen Preis 
von 200 Reichsmark für die beſte Bearbeitung des 
Thema's: „In welcher Weile iſt die organiſche Ver: 
bindung zwiſchen Kindergarten und Schule perzuſtellen?“ 
ausgeſetzt. Die Arbeiten, welche in deutſcher Sprache 
abzufaſſen ſind und bis auf 6 Druckbogen ſtark ſein 
dürfen, müſſen in der üblichen Form I einen Motto 
und verfiegelter Namenangabe) ſpäte ens am 15. ffe⸗ 
bruar 1875 an den Schulvorſteher Luther, Berlin, 
Melchiorſtraße 15, frankirt eingeſandt werden. Das 
Eigenthumsrecht der Arbeiten, auch der preisgekrönten, 
bleibt den Verſaſſern. Die Verkündigung des Urtteils 
geſchieht im April 1875. 
Er Die a 6. r 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, 
8 enthält: Der General von 


No. 23 der 
Verlag von 


Georg Stille in Berlin, } ger Ge ’ 
Ciſſey und das neue franzöſiſche Miniſterium. Von 
Leopold Richter. — Die Zukunft der deutſchen Preſſe. 


Von R. Elcho. — Literatur und Kunſt: Die Mit⸗ 
lebenden. Von Hermann Ling. — Bluntſchli. Eine 
autobiographiſche Skizze. II. — Zweiunddreißig ge⸗ 
flügelte Worte, die nicht im Büchmann ſtehen. Von 
A. Döring. — Aus der Hauptſtadt: Schumanns 
Sceuen aus „Fauſt, von Goethe. Von B. Ehrlich. 
— Notizen. — Offene Briefe und Antworten. — 
Bibliographie. — Inſerate. . ' 

— Die Grafen Tlinski und Mycielsti haben 
dem Londoner „Standard“ die briefliche Mittheilung 
gemacht, daß eine Subſcription zu Gunſten derſenigen 
Polen veranſtaltet wird, welche auf Grund der Ver⸗ 
ſprechungen des Grafen Schuwaloff geſonnen ſind, in 
ihr Vaterland zurückzukehren. Ein Comité, welches 
täglich No. 20 Great Marlbourough Street 
1 hält, wird etwaige Mittheilungen entgegen⸗ 
nehmen. x A i 1 

* Badiſche Blätter berichten: Ein eigenthümlicher 
Fall wird bei nächſter Schwurgerichtsſitzung fin 
Conſtanz zur Verhandlung kommen. Es Ser bie 
Anklage gegen einen gewiſſen Eggler, erſt 18 Jahre 
alt, gebürtig aus dem Seekreis, welcher des 
Mordes, begangen in der Nähe von Newyork an einem 


wird, die Wege zur Ausbildung zu öffnen, den Ho⸗ 
rizont ſeines Wiſſens und feiner Erkenntniß zu er⸗ 
weitern und zwar durch die lebendige Anſchauung. 
Der junge Engländer braucht nur offene Augen, 
einen klaren Blick und 1 Faſſungsvermögen 
u haben, fo kann er allein durch thatfüchliche An⸗ 
ſchunang die Cultur der ganzen Erde und alle 
Perioden ihrer Entwickelung kennen lernen und 
wo er ihre Werke vor ſich erblickt, da findet er zu⸗ 
gleich die Bücher bei der Hand, um ſich zu infor⸗ 
fuer den Schreibtiſch, um das Gewonnene zu 
xiren. 
Was die eigentliche Kunſt und die Wiſſenſchaft 
im Britiſh Muſeum, das findet die Technik, das 
Kunſtgewerbe, der Architect, der Holzſchnitzer, der 
Decorationsmaler und derjenige, der zwar nichts 
treiben, Alles aber kennen lernen will, im Ken⸗ 
ſington⸗Muſeum. Kein Zweig menſchlicher Arbeit 
iſt hier unvertreten. Vor den Modellen intereſſan⸗ 
ter Maſchinen, Brücken, Waſſerbauten, zeichnet 
und prüft der Techniker, der Kunſtſchreiner bewun⸗ 
dert und kritiſirt die Intarſien und Holzbildnereien 
des 16. Jahrhunderts; die e Nicolo Piſa⸗ 
no's, die Bauten des Großmogul, die Cloiſonnss 
aus Japan und China, die Porzellaue von Severs 
Meißen und Limoges, alte Rüſtungen und Waffen 
mit getriebener oder eiſelirter Arbeit und Alles, 
was das techniſche oder künſtleriſche Vermögen 
eines Volkes oder einer Zeit Bedeutſames oder 
Schönes hervorgebracht, ſteht hier beiſammen. 
Bekanntlich faßte der Gemahl der Königin 
den Plan zu dieſem Muſeum in dem 
Momente als er bei Gelegenheit der erſten Welt⸗ 
ausſtellung ſich von dem Vorſprunge der Franzoſen 
auf allen Gebieten des Geſchmacks und der Run 
gewerbe überzeugte. Ein glücklicherer Gedanke iſt 
kaum geboren, glücklicher zund glänzender als 
kaum einer ausgeführt worden. Faſt alle Staaten 
haben das Beiſpiel, welches der Prinzgemahl in 
London gegeben, nachgeahmt, Wien und Berlin, 
Florenz und München, Stuttgart und ſelbſt Pro⸗ 
binzialſtädte beten jetzt ihre Gewerbemuſeen, aber 
fo vollſtändig, fo großartig, fo practiſch für feine 
Zwecke eingerichtet, wie dieſes iſt keines. In ſeinen 
chreibe⸗ und Leſezimmern ſitzen Damen und 
Herren emſig arbeitend, Mittags und gegen Abend 
füllen ſich die Reſtaurationsräume, die Braten, 


man ſucht auch dem Volke, welches während der Gemüſe, Bier, Kaffee, Wein und alle Erfriſchungen 


beſten 


eit feiner körperlichen Entwickelung nicht für mäßige, überall angeheftete Preiſe liefern, mit 


ſo feſt in den Zwang der Schulſyſteme gepfercht] Gäſten, und ſobald es dunkel zu werden beginnt, 


W. 


Riſſe in der Mauer entſteheu und den Beginn des 
Durchbruchs. Schnell entſchloſſen warf er ſich auf's 
Pferd und jagte das Thal hinab, alle Einwohner 
deſſelben alarmirend. Hinter ihm her ſtürmte, mit 
20 Meilen Geſchwindigkeit in der Stunde, die unge⸗ 
heure Waſſer⸗ und bald Schlamm⸗Lawine von 30 Fuß 
Höhe und mehreren hundert Fuß Breite, alle Häuſer 
und Anlagen, die in den Niederungen lagen, mit ſich 
reißend und auch alles Lebendige vernichtend, was 
nicht ſchnell genug auf die Höhen geflohen war. In 
Haidenville vermochte der brave Mann noch die 
Sturmglocke zu läuten, in Williamsburg erreichte ihn 


die Fluüth, aber es gelang ihm noch, ſich zu retten. 


Ibm, wie es ſcheint, iſt es zu danken, daß von der 
Bevölkerung nur wenig über 200 Menſchen umkamen. 
Doch auch dieſe Zahl iſt noch fürchterlich genug. 
Ganze Familien find ertrunken und es gab ſchreckliche 
Scenen in Fülle. Der Verluſt an Eigenthum beträgt 
etwa 17 Millionen Gulden. Jetzt fließt der Mill⸗ 
River ruhig und frei in feinem Bett, und nur die 
Trümmer an ſeinen Ufern geben Kunde, wie fürchter⸗ 
lich gewaltſam er die Bande abgeſchüttelt hat, in welche 
die Auduſtrig. ihm zu Ichlagen ſich erkühnte. ______ 
Productenmarkt. ’ 
Khnigsberg, 5. Juni. (b, Portatius & Grothe.) 
Weizen Yar 424 Kilo bunter Kiew 126/276. 108 Air 
bez.; rother Kiew 12084, 102 & bez. — Noggen N 
40 Kilo inländiſcher: 122/2363. 74 Hr bez., fremder: 
Kiew 110/ leg, und 111/127 57, 11246. 00, 60%, 
11468, 60, 11566. 62%, 11524, 116/177. und 11784, 
670% Ke 63%, 11684. 63, 116/176, und 119 
12082. 66, Dreler 111/124. 59, 1132. 60, 61, 113/1467. 
62, 114/156. 61½, 11582, 61, 62, 11788, 63, 12277. 
67%, Homeler 116/176, 63 & bez., Juni 65% Hr 
Ed., 70 & bezahlt. — Gerſte zue 35 Kilo große 58, 
bez.; kleine 50, 53, 54, 61, 61% Mr bez. — 
Hafer Ye 25 ftilo loco 38, 38 ½, 39, 39 ½, 39 ½, 40, 
40%, Al, 47 K bezahlt, ſchwarz 37½ Gr ber, — 
Erbſen Ye 45 Nilo weiße 70, 71, 72 & bez. — Buch- 
meigen Ju 35 Kilo 47, 48, 49 . bez., do. Grüne Yr 
50 Kilo I. 88, 88% Mr begabt — Leinſaat 35 
Kilo feine 76, 80 1 bezahlt, mittel 67 Ir ef — 
Nübſen Per 36 Kilo ruf. 74, 76 bezahlt. — 
Spiritus 7e 10,000 Liter & ohne ffaß in Poſten 
von 5000 Litres und darüber, loco und Termine 
niedriger, loco 25% M Br., 24% & Gd. 25 24% 
bez., 58 25 1 9 Po A; BLM 
50 „49/6 Gd., AU j 

251, M Gd., September 25% zog or 

4 . 
bez 


Gb., September⸗Ockober 24½ & Br, 24% 
3 —— — — — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


1. Hälfte October 25½ & Br. 
Berlin, 6. Juni. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erg. v. 5. Gr 


bez., 
Ra B55 


; 8.0.5. 

Mädchen, beſchuldigt iſt. Derſelbe ſollte nach den] Weizen Pr. 44 Weonſ. 106 105% 
Geſetzen der Vereinigten Stagten eh werden, da] Jun: — — e. Staatzſchnf. 83% 934% 
dieſe Strafe aber von einer Anzahl dortiger Deutſchen] Juni⸗Juli — —,, Ap. 2½ %. Pio.“ 85 | 85 
für dieſen Fall als ger, zu ſtreng betrachtet wurde, > Juni | 85%) 86/8 do. 4% do. 97 | 97 
wandten fie ſich drahtberichtlich an den Fürſten Bis⸗] do. Eept.-oet.| 806/ 81 [ do. ayım do. 1016 101% 
marck, welcher bei den dortigen Behörden die Ver⸗ Moes, feſt, Dany. Bantvertinn 61 61 
weiſung vor einen deutſchen Schwurgerichtshof erwirkte. Juni Juli 58% 58% Lombardenler. Ap. 84 84% 
Sämmiliche deshalb hin⸗ und 9 Draht-] Juli⸗Auguſt 568 56/8 Framoſen 190%¼ 190% 
berichte und Erörterungen nebſt Schilderung des] Sptbr.⸗Oetb. 56 56 |Humänter . 45¼0 44% 
ganzen Hergangs finden ſich in einer vor Kurzem in Petroleum Neue franz. 5% U. — — 
Newyorl herausgekommenen Broſchüre. 5 Juni 1 Oetter. Greditanf,| 1306/8 1306/8 

— Henri Rochefort ſoll, wie aus Paris ge⸗ 920 200 C. 819/241 818/24 | Kürten (5% 47 | 4656 
meldet wird, beabſichtigen, ſich nach feiner Rückkehr] Nüböl ep⸗ Oct.“ 20% 20% Def. Eitberrente | 677% | 677% 
nach dem Continent, a wie er niche wollte, Spiritus Ruf. Banknoten 93 90 
in Brüffel, ſondern in Rotterdam niederzu ein Dort Juli 24 6124 — ocker. Banknoten 90% 90% 
würde er die „Laterne“ unmittelbar nach ſeiner An⸗] Sptbr.⸗Oect. 22 25022 24] Wechſelers. Lond. 6.228 — 
kunft von De re 1 isst iſt noch Ital. Rente 65%. 

om, 5 uni. ranz 3 na 777 N TEE EEE TER" ©. 

längerer Abweſenheit hierher zurückgekehrt und will ſich Meteorologiſche Depeſ che vom 6. Juni. 
bis zum Herbſt aufhalten. Er hat hier viele Freunde, . Baroın, R. Wind. Starke, 1 6 
e ine Feinde, e f | nur von dieſen ging] Haparandaſs 33,7 6, S Ichbaft alb de. 

55 us, er ſich nachträglich \ org 5 [ “ 1 
die Pro laufbahn ein c en Hätte er dazu] Petersburg 3 „111. En: 1 8 
Neigung perſpürt, jo müßte vie Gelegenheiſchon früher | Stockholm 1336,4115,21% wa völlt. 
als verabſäumt gegolten haben. Liszt giebt 15 zu wenig | Moskau. 331,712, NW | nr bete 5 5 
auf den Prälatenmantel, weniger als ſelbſt dem Papſt[ Memel 10,8 S äßig 
genehm iſt. . ensburg 12,5 W̃ chwach bede 

— Ueber den bereits telegraphiſch gemeldeten s en 12, 2 SW . ſchw. 
Durchbruch des Mill⸗River⸗ Beckens in Maſſa⸗ Dani 5 „3715, Nrdlichſflau hell. wolkig. 
chuſetts un Air furchtbaren Folgen liegt jetzt ein Putbus 12,60 NW ͤOſſchwachſheiter. 
ans re er Bericht vor. Quer durch das Thal des Stettin 11,8 S ſchwachſheiter. 
„Mühlen⸗Fluſſes“ waren 1 1 Mauern aezogen, elder . 339,0 140 SW ö ſchw. — 
welche den Fluß anſtauten, um ihn beſſer für zahlreiche] Berlin. . 337,8 13,4 —— anz heiter. 
an verwendbar zu machen. Im Thal liegen] Brüſſel 16, NO, ſſchwa Febr. 
ö uf Ortſchaften mit 8000 Einwohnern. Die Damm⸗ Kön 124 SSO mäßig ag 
bauten waren um 1865 ausgeführt und neuerdings] Wiesbaden 335,0 10,600 chwachſſehr heiter. 
erſt verſtärkt, ſo daß man ſie für Ran hielt. Da Trier .. 333,8 710,6 N mäßig heiter. 
plötzlich ſah der Aufſichtsbeamte am 16. Mai Morgens] Paris .. 339,0 716,1 NW ͤ ſſchwachſbedeckt, trübe. 


ſchieben ſich Gasmaſſen über die weiten Oberlicht⸗ 
räume und erhellen Alles bis auf den fernſten 
Winkel. Gearbeitet wird dann auch hier wie in 
allen Sammlungen Londons mit ungemeinem 
Eifer. Das flanirende Publikum, welches die feſt⸗ 
ländiſchen Muſeen durchſchlendert und bekanntlich 
nicht zum kleinſten Theile aus Engländern beftebt, 
iſt hier ſehr ſpärlich. Jeder arbeitet, zeichnet, 
prüft, macht Notizen ſtill und emſig, kein ge⸗ 
ſchwaßenke Auskramen aufgeleſener Weisheit, kein 
gedankenloſes Hin- und Herrennen ftört uns. Und 
doch find die Beſucher meiſt Arbeiter, ſchlichte 
Leute, Studirende und Ternbegierige Dilettanten 
die nur während der Stunde der Mahlzeit ſich 


erholen. 
Die Arbeit ift der große allgemeine Zweck für 
eden, der in London wellt. London ift keine 


8 
Stadt zum planlofen Bummeln, zum ini 
behaglichen Lebensgenuſſe, wie Paris, Ag 5 
wie Rom. Nicht nur der Kaufmann in der Cithy 
arbeitet, auch der vornehme Bewohner des Weſt⸗ 
end kommt nur für die wenigen Monate hierher, 
in welchen die geſetzgeberi ae oder politiſchen 
Arbeiten ihn in Anſpruch nehmen, ſelbſt der 
Fremde arbeitet hier, wenn es ihm Ernſt iſt, die 
tadt und ihren Inhalt keunen zu lernen, aus⸗ 
dauernder und anſtreugender als anderswo und 
findet nur in der Arbeit ſeine Befriedigung. Denn 
London iſt keine ſchöne Stadt, der leichten Unter⸗ 
haltung bietet ſie außer den nächtlichen Kunſtge⸗ 
nüſſen des Concertſaales und der Oper faſt gar 
nichts. Wir fühlen aber hier und begreifen es, 
daß der Engländer in feiner Hauptſtadt ſich wenig 
ſorgt um den Rangſtreit der Größen und Mächte 
des alten Europa, daß die Eiferſucht um Einflüſſe 
und Grenzen, welche dort die Nachbarn an ein⸗ 
anderhetzt, den Inſulaner ſo der ch aus ſeiner 
Ruhe bringt, wie den Londoner der Glanz und die 
ſteigende Größe anderer Hauptſtädte neidiſch machen 
kann. Nur zwei großen Geſichtspunkten ſcheint 
dieſes Volk zu folgen, zweierlei Intereſſen En 
kennen: die geſunde, kräftige, rationelle Entwicke⸗ 
lung nach Innen hin und den, die ganze weite 
Welt fih ede Au machen, ihre Säge, au 
ſammeln, ihre Lebensäußerungen zu concenkriren 
in dem großen Brennpunkte London. Das giebt 
dieſem Volke feine Kälte, feinen Stolz, feine Um 
ausſtehlichkeit, aber auch feine Größe. 


2 


E 
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Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


In unſer 


Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 817 das E 


clöfchen der Firma 
B. Meißner 
und in unſer Procurenregiſter unter No. 
256 das Erlöſchen der für dieſelbe Firma 
dem Friedrich Kautz ertheilte Procura ein⸗ 
getra gen worden. 5 

Danzig, den 2. Juni 1874. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt. yon 


unter No. 272 die feit dem 1. Juni 187 
a Danzig errichtete Handelsgeſellſchaft in 
irma 


| A. Ziehm & Co. 

und ſind als die Geſellſchafter 80 
1) der Kaufmann Adolph Carl Ziehm, 
2) der Kaufmann Albert Eduard Ziehm, 


beide zu Danzig, eingetragen worden. 


Danzig, den 3. Juni 1874. 
Rönigl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (4019 


— Vefauntmachung. 


„In unſer Firmenregiſter iſt beute unter 

No. 768 das Erlöſchen der Firma 
x Eduard — 
und in unſer Procurenregiſter unter No. 
211 das Erlöſchen der für dieſelbe Firma 
em G. Berbrich ertheilte Procura einge⸗ 
tragen worden. f 
Danzig, den 2. Juni 1874. 


önigl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Buchbindermeiſter Theodor 
Lobegott Meffert gehörige, auf dem erſten 
Damm hieſelbſt belegene, im Hypotheken⸗ 
Buche unter No. 14 verzeichnete Grundſtück 


ſoll 
am 18. September er., 

R Vormittags 10 Uhr, 

im Verhandlungszimmer 17 im Wege der 
e Ente verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 24. September er., 

8 Vormittags 10 Uhr 5 

im 1 No. 20 verkündet 
erden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück gu ebäude · 

er veranlagt worden 212 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
dus der Steuerrolle, und der Hypotheken⸗ 
(Sein können im Bureau V eingejehen 

en. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 

Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
eon dieſelben zur Vermeidung der 
Brächrfion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. . 

Danzig, den 3. Juni 1874. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
— der Subhaſtationsrichter. (4016 


n wire 
re 
ee Ft 


Vom 1. Juni 1874 ab werden im 
Preußiſch⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Verbande 
die in ben Chrsial-Tariten MI. und VIII. 
auf Seite 50 bis 57 und 61, ſowie im dritten 
Nachtrage für Kohlen⸗ und Kalk⸗Transporte 
angegebenen Frachtſätze aufgehoben und tre⸗ 
ten an deren Stelle vom genannten Tage 
ab neue Sätze in Kraft. ; 

Der dieſerhalb erlaſſene gte Nachtrag tft 
von den Verbandſtationen käuflich zu be⸗ 
ziehen. : 

Bromberg, den 15. Mai 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. 


(4003 


Bekanntmachung. 


BE I 


Die in Bereich der dieſſeitigen Com⸗ 
mifſions⸗Strecke in den en Ehe 
dember und Dezember v. J. und Januar, 
nde Si en Io slunbenen herrenloſen 

ere a 
Schleuſenſtraße No. 1. m Amtsgebäude, 
am 15. Juni er., 
von Vormittags 9 uhr 

ab, zum Beſten des Oſtbabn⸗Beamten⸗ 
Peuſtons. Fonds öffentlich meiſtbietend und 
— gleich baare Bezahlung verkauft 
Wir pri ies hiermit zur öffentlichen 
ann ung ordern die uns un ekannten 
Eigenthümer auf, ihre Eigenthums⸗An⸗ 
ruͤche auf die qu. Gegenſtände noch bei 
dem Verkaufs⸗Termin bei uns reſp. bei 
anferem Reklamations⸗Bureau, Sattlergaſſe 
0. 58 anzumelden, widrigenfalls fie ihre 
Anſprüche zu Gunſten des Oſtbahn⸗Beam⸗ 
ten⸗Penſions⸗Fonds verlieren würden. Ein 
enaues Berzeichniß der betreffenden Fund⸗ 
achen kann in dem Bureau unſeres Retla⸗ 
Mmationd-Bureau, Sattlergaſſe No. 5a, in 

den Vormittagsſtunden eingejehen werden. 

Königsberg i. Pr., den 31. Mai 1874. 


Königliche Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion. 


($jelegenbeitögedichte jeder Art fertigt 
Agnes Dentler Ww., 3. Damm 15. 


zu zahlrei 


Seminarbau zu Marienburg. 

Die Ausführung der Klempnerarbeiten 
incl. Lieferung der erforderlichen Zinke und 
ſonſtigen Makerialien, veranſchlagt auf rot. 
1668 &, ſoll im Wege der Submiffion 


vergeben werden, und iſt hierzu ein Termin 


auf 
Mittwoch, den 1. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumt. 
Anſchlag und Bedingungen können jeder⸗ 
zeit eingeſehen, von letzteren auch Abſchrift 
ertheilt werden, und werden Unternehmer 
erſucht, ihre Offerten portofrei und ver⸗ 


4 ſiegelt bis zum obigen Termine einzureichen. 


Marienburg, den 7. Juni 1874. 
Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpector. 
3964) H. Dieckhoßf. 
35 der Leitung von Schießſtand⸗Bauten 
ad neben dem großen Grexcier-Blag der 
Danziger Garniſon bei Langefuhr wird 
zum ſofortigen Dienſtantritt auf die Zeit 
von ca. fünf Monaten ein Bauführer für 
in aachen Diätenſatz von drei Thalern 
geſucht. 

Danzig, den 5. Juni 1874. 


Königliche Fortiſieation. 


Hotel de Saxe, 


Berlin, Burgſtraße 20, 


empfiehlt dem reiſenden Publikum ſeine 
comſortabel eingerichteten Zimmer bei auf⸗ 


merkſamſter Bedienung u billigſten Preiſen. 
m 
Mauersteine 


guter Qualität find in größeren und klei⸗ 
E ene u haben bei 
—. ecke, Hundegaſſe 45. 
Fichten Sparherdholz, 
Yı Klafter 8 Thlr., ½ Klafter 4 Thlr., 
4/4 Klafter 2 Thlr., 


offerirt frei ins Hans geliefert bei ſo⸗ 
fortiger Aufuhr (4015 


Edwin Hoppenrath, 
Comtoir: Brodbänkengaſſe No. 34. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 
E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


Parfüm. Alpenduft 


Eau de Reichenhall & Salzburg 
von vorzüglichen Eigenſchaften und ſanitärem 
Werthe iſt zu haben bei Herrn 


Hermann Volkmann, 


„ 
Matzkauſchegaſſe 8, Danzig. 
Flacon 12 Gr u. 9 Hr, ſowie in der 
Fabrik von Lorenz Biehl in Reichenhall. 


Halbweisses Tafelglas 


in ſchöner Qualität billigſt bei ; 
Hugo Scheller, Danzig. 


Gelbe Saat⸗Lupinen 


billigft bei (3795 
F. W. Lehmann, 
Mälzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 


Feinſte Himbeer⸗ und 


Apfelſinen Limonaden⸗ 
a Champ.⸗Fl. 18 5 0 
Ef en 9 ar Sehen ee b 
Limonaden⸗Eſſenz & Champ. ⸗Fl. 15 Su, } 
Fl. 8 Ar, Himbeerſaft und Kirſchſaft mit 
Zucker a Fl. 8 Fu, empfiehlt die Fruchtſaft⸗ 
Fabrik von „13742 
Gustav Henning, 
Altſtädt. Graben 107/ö108. 

NB. Bei Abnahme von 5 Flaſchen be⸗ 

willige ich bedeutenden Rabatt. 


Cigarren-Offerte! 
Echt Marla Ausf pro Mille 33½ &, 
5 anilla⸗Ausſchuß „ „ 12-30, 


„ Cuba⸗Ausſchuß gra ger A, 
bei mindeſtens Yıo Kiſte. Aufträge von ange 
wärts werden ſofort effectuixt. 

3356) Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 


Strohhüte für Herren 


empfiehlt in ſehr reicher Auswahl idie 
Sirohhut: Fabrik von (386 


August Hoffmann, 


eiligegeiſtgaſſe 26. 


Friſche Silberlachſe, 


Steinbutten, Seezander, Karpfen, Hechte ꝛc., 
roße geräucherte Speckflundern, fetten 
Näucher achs, Spickaale, Bücklinge, verſendet 
unter Nachn. Brunzen's Seefiſchhandlung. 
Eine Centrifugalpumpe, faſt neu, liefert 
mit Dampfbetrieb mindeſtens 80 Cubf. 
Waſſer per Minute, iſt Umſtände halber 
billig zu verkaufen. Wo di ſagt die Exped. 
dieſ. gig. unter 3994. 


Ein ſchönes mahagoni Bettgeſtell, 
in Frankreich gearbeitet, ſteht zum 
Verkvuf Vorſtädtiſchen Graben 167, 

Zu beſehen Vormittags. 


Ein faſt neuer, leichter Halb⸗ 
verdeckwagen ſteht Hunde⸗ 


gaſſe 8 billig zum Verkauf. 85 1 
Ein öchſt eleganter, fait 


neuer Spa 


eleanf 3. Seis ierwagen (ame⸗ 


an kutſchiren nebſt 
einſpäun. Geſchirr iſt Hundes 
gafie ? = Sm warb aufen. 
orecks Flora Pruſſica kauft (3958 
Fronten, eee 
5000 % Lindergelder a 5% bhpoth. mögl. 
Kändl. 3. beſt. Danzig Maskauſcheg. 5, 1 Tr. 
Dentler'ſche Leihbibliother 
3. 1 5 5 8 
d d mit den neueſten erken ver⸗ 
ee Ale dem geehrten Publikum 
em! 


onnement. 


E 
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. 1873. Preisgekrönt Wiener Weltausftellung 1873. f 
® & 
Bernsieinlack-Fahrik 


von 
Pfannenschmidt & Krueger, 
BEE Danzig, Brabant, Wallgaſſe 5—7, BR 


a empfiehlt ihre verſchiedenen Sorten Lacke als vorzüglichen Anſtrich für Holz, 
Eiſen und andere Metalle, beſonders für 25 a 


landwirthſchaftliche Maſchinen, Wagen u. Fußböden. 
Proſpecte auf Wunſch gratis. 


A 


Was 


Providentia. 


Frankfurter Berficherungs-Gejellfchait in Frankfurt a. M. 
, SGrundcapital 8,000,000 Gulden. 
Die Providentia ſchließt gegen mäßige und feſte Prämien 
Verſicherungen auf das menſchliche Leben 

zur DBerforguing der Angehörigen und eigener Sicherſtellung für das Alter, ſowie Leib: 
renten ab. . 

Nähere Auskunft ertheilt und werden Proſpecte der Providentia unentgeltlich ver 
abreicht von dem unterzeichneten Haupt-Agenten der Geſellſchaft in Danzig 


F. Staberow, 
Comtoir: Hundegaſſe 30. 


3998) 


L. Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung, 


A. Scheinert in Danzig, 
empflehlt zu Festgeschen ken ihr reiohihaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
game! Oelfarbendrucken. 


(9805 


Da Importirte Havanna-Cigarren 


in ca. 6 bis 8 verſchiedenen Sorten, größtentheils 72er Ernte, fehlerfreie Waare, beab⸗ 
ſichtige ich zu Einkaufspreiſen zu verkaufen, bei Abnahme von mindeſtens 500 Stück im 


Sortiment. Emil Rovenhagen, 
3881) z. Z. Langgaſſe No. 67. 
Hamburg-Amerikanische 


Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Nem⸗Nork 


Holsatia, 17. Juni. Hammonia, 1. Juli. 

e 8 24. Juni. Frisla, 8 Juli. 
I. Cajüte Pr. & 165, II. Cajüte Pr. 100 

Zwischendeck nur Pr. % 45. 


8 
Er 
pommeranla, 10. Juni. 

Paſſagepreiſe: 
Zwiſchen Hamburg und Weſtindien 


nach St. Thomas, Curagao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La 
Guayra, Trinidad, San Juan de Puerto Nico, Cap Hahti, ort au Prince, 


Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo via 


n . . auama Anſchluß nach allen 
Häfen zwiſchen Valparaiſo und San Franeisco, 


owie nach Japan u. China. 


Franoonla, 8. Juni. | Germania, 23. Juni. Rhenania, 8. Juli. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler 
August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, 
9515) 33/34 Admiralitätsstr, HAMBURG, 


fowie der für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 
bevollmächtigte und obrigkeitlich conceſſionirte Auswanderungs⸗ n Ei 


L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. 


Beſten friſchen engliſchen 
Por tland- Cement 
ab Lager und Schiff 


offeriren billigſt 


Petzke & Co. 


(3034 
Hundegaſſe 30. 


10 9 neueſter bewährter Conſtruction, 
25 dreſchen per Stunde fo viel, als 
1 8. a 3 Dreſcher in einem Tag, von 
255 Thlr. 60 franco Bahnfracht an 

S unter Garantie und Probezeit. 
“| 9676) .„MNMayta omp., Maſchinen⸗Fabrik, Frankfurt a. M. 
Ph. Mayfarth à 0 Maſchinen⸗Fabrik, Frankf M 


Noirddeutscher Lioyd. 
Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Graf Bismarck * g. Juni nach Newyork |Hermann* 16. Juni nach Newyork 


Baltimore 10. Juni - Baltimore | Minister Roon 17. Juni = Baltimore 
Amerika“ 13. Juni Newyork Rhein 20. Juni ⸗Newyork 


NB. Die mit“ bezeichneten Dampfer laufen Naure und die übrigen Southampton an. 

Paſſage⸗Preiſe nach Newvork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler. 
Zwiſchendeck 45 Thaler Preuß. Courant. ; 

Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Caſüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 45 Thlr. Pr. Ert. 

kähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 

nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Contract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10. 
Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Grent Britain ee, 
gem. See⸗, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 
Zum Abſchluß von 5 . Lebens⸗ und Transport⸗Verſicherungen bei genannten 
Geſellſchaſten empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 
Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. (9977 


Bad Soden Bar Taunus. 


Eiſenbahnſtation. 
Eröffnet am I. Mai. 


(2615 


LOCOMOBILEN DAMPFDRESCHMASCHINEN etc. 
aus der Fabrik von J. D. GARRETT, BUCKAU, empfehlen 


wir und bitten um recht baldige Bestellungen 


SHORTEN & EAMES. 


BROMBERG, Bahnhofstrasse 32. 63188 


a | Läufe 


Landwirthſchaftlicher Eonſum⸗Verein 
Pr. Stargardt = 
empfiehlt fein großes Lager in Wollſäcken, 
Wollſchnur und Schafſcheeren. Zu Bau⸗ 
zwecken ſind ſtets vorräthig: Eiſenbahn⸗ 
ſchſcher in verſchiedenen Längen, beſter 
riſcher Portland⸗Cement, Dachpappe, As⸗ 
phaltiſolirlack, auch wird das Eindecken 
von 8 unter Zjähriger Garantie 
aufs Billigſte ausgeführt. Eiſen, abgedrehte 
Büchſen, Pflugſtahl und ſämmtliches Acker⸗ 
geräth, Draht⸗, Pappdach⸗, Rohr⸗, Sur 
Polniſche und geſchmiedete Nägel. Zug⸗, 


J Dich» u. Pferdeketten, ſowie ſtärkſte Holz⸗ 


und Aufhalteketten, ſind durch billige Ans 
wiederum im Preiſe herabgeſetzt. 
Kardätſchen, Striegel, dito mitKamm, Wagen⸗ 
bürſten, Straßenbeſen, Kohlen, Holzſchaufeln, 
Koch-, Vieh⸗ und Butterſalz, beſte grüne u. 
Tal kernſeife, Stearinlichte prima Wagenfett, 
Maſchinenöl, Petroleum, beſten amerik. Speck, 
Heringe, Colonial- und Seilerwaaren, großes 
Lager von beſten engliſchen und ſchleſiſchen 
Viafchinenkoblen. 057 


Wechsel 
auf New-York, 


ſowie auf ſämmtliche Hauptplätze der 
Vereinigten Staaten Nordamerikas 


in Gold⸗ und Papierwäh⸗ 
rung ſtelle zu den billigſten Ra⸗ 
ten aus. (3448 


Berlin. 


Morris Frank, 
Bankgeſchäft, 8. Franzöſiſcheſtr. 


Eiſenbahuſchienen 


u Bauzwecken offerirt billigſt in be⸗ 
iebigen Längen 


Roman Plock, 


2833) Milchkannengaſſe 41. 
> u. frco.wirb von Bichte: — 
— rlaga-AnstaltinLuxwA 
= eipzig verſendet? Ein 4 gr 
2 Oe. ſtarter Uuszugaus Pr. irg satur bell. 8 
er ethode. — Dieſe vorzügliche Schrift ſollt 7 
2 E 
5 t aſſen. — Gr — 
Haut- und Geschlechts- 


H jeder Art, Schwäche⸗ 
Krankheiten zuſtände, Pollutionen 
ꝛc. werden in 3—5 Tagen in meiner Poli⸗ 
Klinik gründlich befeitigt. Auswärts brief⸗ 
lich. Special⸗Arzt Dr. Helmſen Kanonier⸗ 
ſtraße 2. Berlin. Schon Tauſende geheilt. 
Antheil-Loose, 5d al 
Lotterie, Yı a 13½ , Ya a 6s N, ½ 
a 3½ Ag, ½ a 1% S, "ho a / Sh, ½9 
a 5/1 Be, Ya a ½ R, verkauft u. per: 
ſendet das Lotterie⸗Comtoir von 
4000) August Fröse in Danzig. 


Bremer 
Ausſtellungs⸗Looſe. 
Ziehung am 22. d. M. 

Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 


Reichsmark. 
1 Hauptgewinn, Werth 30,000, 
1 do. 5 15,000, 
1 do. . 10,000, 
1 do. * 6,000, 
1 do. a 5,000, 
1 do. . 4,000, 
2 do. » a 3,000, 
5 do. : a 2,000, 

4 d 000, 


0 0. , 
ſowie 4000 diverſe Gewinne. 
Obige Hauptgewinne werden den Verloo⸗ 
ae nden gemäß auch in baar 
ausbezahlt. 


Loose a I Thaler 


find zu beziehen durch das Bureau der 
internation. landwirthſchaftl. Aus⸗ 
ſtellung zu Bremen. (1823 


W 
Bremer Loose, a I Thlr., 
21 Stück für 20 , Hauptgewinn 30,000 
Mark. Böhrer, Langgaſſe 55. 
E Paar hochelegante Apfelſchimmel 

mit weißen Mähnen und Schwänzen, 
5, 5“ hoch, 6 Jahre alt, geritten und fein 
eingefahren, ſtehen zum Verkauf. Näheres 
in der Exped. d. Ztg. unter No. 3971. 


Eine 2jührige Sau 


mit auch ohne 12 Ferkel (Halbbl. Engl.) 
käuflich b. Kluge —Parſchau b. Neuteich Wſtp. 
In Parſchitz bei Krockow ſtehenf 150 
junge Mutterſchafe (% »Rambouillet⸗ 
Negretti) mit Lämmern zum Verkauf. 
Abnahme ſpäteſtens den 25. Juni cr. 
und können jederzeit in der Wolle beſehen 


werden. 
28289 Neitzke. 


Für Neſtauratenre und 
Gaſtwirthe 
(ſicherlich 100 % Gewinn). 

Wer ſich alle einfachen und doppelten 
Liqueure ohne Koſten ſelbſt fabriciren will, 
bemühe ſich um die leicht verſtändliche Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung gegen Poſt⸗Nachnahme 
von nur fünf Thalern an 


H. J. Lindemans & Comp., 
Marzellenſtr. 64 in Cöln a. Rhein 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut, 3 Stunden von Danzig, J M. 
v. d. Chauſſee, Areal 500 Morgen, da⸗ 
von 380 Morgen unter dem Pfluge, gu⸗ 
ter Gerſten⸗, 10 u. Roggenboden, 


180 Morgen Wieſen, 40 Morg. Hütung, 


alles in 1 Plan, 
den u. completem Inventar für 17,000 


bei 6— 7000 %. Anzahlung verkauft 
werden durch 
Th. Kleemann 
3677) in Danzig, Brodbänkengaſſe 33, 
as Dom. Reckau bei Bahnhof Rheda, 
Kreis Neuſtadt, ſucht zum 1. Juli einen 
tüchtigen mit guten Zeugniſſen Br 


oll mit guten Gebäu⸗ 


Brennerei⸗Verwalter. 


Die, Verlobung unſerer Tochter Ella 

Fiebi ars 8 a Ye Do im 

Ingenieur⸗Corp ein F. RNochs zu 

Danzig, beehren wir uns ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 

Gr. Maſſow 

4. Juni 1 


bei Zewitz i. Pomm., den 
Juni 1874. 
A. Buſch und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein Ella 
Fiebig, Stieftochter des . 
Herrn A. Buſch auf Gr. Maſſow bei 
Zewitz i. Pomm., beehre ich mich ergebenft 
anzuzeigen. . 

Gr. Maſſow bei Zewitz i. Pomm., den 
4. Juni 1874. 


Rochs, 
Premier⸗Lieutenant in der 


3972) 1 5 


Die heute vollzogene Verlobung 

unſerer Tochter Hilma mit dem 
Kaufmann Herrn Auguſt Wötzel 
beehren wir uns ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 

| Danzig, den 7. Juni 1874. 

| Rudolf Reinke und Frau. 


Ich habe mich bier als 
Arzt niedergelaſſen und wohne 
Heiligegeiſtgaſſe 27, 1 Treppe. 
Sprechſtunden täglich von 8 
bis 10 und 2 bis 4 Uhr. 
Dr. Briesewitz, 
prakt. Arzt, Wundarzt und 
ns Geburshelfer. 
ine Agentur d iche⸗ 
D* rungs- Geſelfſchaft et 
übernommen habe, bin ich zur Auf: 
nahme von Verſicherungen in Feuer 
und Hagel, ſowie zu jeder ferneren 
Auskunft gern bereit. 
Dirſchau, im Inni 1874. 
Aug. Redes. 
Meine Brochlre Über 8 x 
Schwewm⸗Canaliſation 
und 
Berieſelungs⸗Syſtem, 
oder 
Pneumatiſche Canaliſation 
und 
Düngerfabriken 
iſt von heute ab in ſämmtlichen hieſigen 
Buchhandlungen zu haben. H. Tiede. 
Große Auction 
im Gewerbehause, 
Heiligegeiſtgaſſe 82. 


Montag, den 8. Juni c., Vormit⸗ 


tags 10 und Nachmittags von 2 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage eines auswärtigen 


Fabrikanten 


eine große Partie moderner 
Goldwaaren, gold. Uhren ıc., 


als: Armbänder, Broches, Ohrringe, Ringe, 
Medaillons, Uhrſchlüſſel, Knöpfe, Garnitu⸗ 
ren, Herren⸗ und Damen ⸗Ketten, eine Aus⸗ 
wahl goldener und ſilberner Savonets, 
Remontoirs⸗ und filb. Cylinder⸗ u. Ancre⸗ 
Uhren, 3 ꝛc., öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen hct baare Zahlung verſtei⸗ 
gern, wozu höflichſt einlade. 

Für gutes Gold und Silber 
wird garantirt, 


A. Collet, Auctionator. 
Herren⸗Strohhüte 


in reicher Auswahl bei 
August Hoffmann, 
trohhutfabrik, 
4022) Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Garten- und Strandhüte 


für Damen, Herren und Kinder von 7% 
Sgr. ab. 

Meine anerkannt 
renden 


Eis-Spinde 


empfehle preiswerth in allen Größen. Preis: 
Courante gratis. 


Wilhelm Berndes, 


Breitgaſſe No. 111. 
Neue 


aher we 
friſche Kartoffe n, 


A. Fast 


vorzüglich bewäh⸗ 


Langenmarkt 18. 


. 

Dieſes Mittel wird täglich einmal 
Morgens in der Portion von zwe. 
Erbſen in die Hautſtellen, wo der art 
wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt 
binnen Monaten einen vollen kräfti⸗ 
gen Bartwuchs. Daſſelbe ift ſo wirl⸗ 
ſam, daß es ſchon bei jungen Leuten 
von 17 Jahren, wo noch gar kein 
Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart 
in der oben gedachten Zeit hervorruft. 
Die ſichere Wirkung garantirt die 
Fabrik. 
Zu beziehen durch Albert Neu- 

Danzig, Langenmarkt 3. 


mann in 


in wenig gebrauchter, ſehr deguemer 
E Neiſewagen mit dichtem Fenſterver⸗ 
ſchluß, und ein ziemlich gut erhaltener 
Jagdwagen, beide auf federn, ſtehen zum 


Verkauf in Brakau bei Marienwerder, 


empfiehlt fein rei 
Sa chen, 


mittel. 


geringes Erforderniss an ee 


2208) 


Seebad Broesen. 


Die Eröffnung unſeres Etabliſſe⸗ 
ments erlauben uns ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 


W. Pistorius Erben. 
Montag, den 8. huj. “SBE 


beginnt bei mir der 


Ausverkauf einer Partie 


Sommerdamenhandſchuhe zu 4 Sgr., 
Sommerſtrümpfe für Damen und Kinder, 


8 in weiß und geringelt, 
Sonnenſchirme in hellen u. dunkeln Farben. 


„Damenledertaſchen. 4 
Julius Konicki, 


14. Wollwebergaſſe 14. 


(3979 


Während des Umbaus meines 
Hauſes Langgaſſe 81 befindet ſich 
mein Cigarren⸗ und Tabal⸗Geſchäft 


Sanggalle No. 67 


gegenüber der Poſt, Ecke der Porte⸗ 
chaiſengaſſe. 


Emil Rovenhagen. 


W. Unger, 
Bürſten und Pinsel Fabzikant 


Langebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ und Heiligengei 
und Ankerſchmiedegaſſe SL, 
haltiges Lager ſänuntlicher Bürſtenwaaren m den Hausbedarf, Kar⸗ 
agen en egel, Wagen⸗ und Fenſterleder fen, Par; Enten und 
Badeſchwämme, elegante Kleider⸗, Haar⸗, Zahn⸗ und Na elbürſten, Friſir⸗, 
fted- und Kinder⸗Kämme, Portemonnaies, bilette-Gegenſtände u. dergl. 


ür Hof, ja Brenn- und Brauereien als billigſtes Fege⸗ 
abet Swe e Wc e aſer⸗ und Cocos⸗Matten ſind eingetroffen und ihrer 15 


I zu empfehlen. . 


Burgess & Key’s 
Getreide-Mähemaschinen mit Selbstablege- 


vorrichtung, 


rühmlichst bekannte Gras-Mähemasohine „Royal Olipper“ 


t 


b 


arkeit wegen ſe 


— 


ple. ef. ehr an 


patentirte Halmheber 


erstere mit und ohne Treibersitz. 
= 
Haupt-Vorzüge vor andern Maschinen 
bequeme Handhabung bei einfacher, aber starker 


Bauart und grosser Leistungsfähigkeit. 


Durch patentirte Sohmlerbehälter ist die Maschine selbst bei fortwähren- 


der Thätigkeit täglich nur zweimal zu ölen, 


Die besten Zeugnisse renommirter Landwirthe der Provinz Preussen und anderer 


Gegenden werden auf Wunsch zugesandt. ! 
Monteurefzum Aufstellen der Maschinen stets bereit, 


A. P. Muscate, 


Peri oe 4 i 


Heißwaſſerheizungs Röhren, 
auf 2000 23. per Quadratzoll ii: rechts und links Gewinde 


Muffen, Kappen und ſtücken, hätt lets vorräthig 
die Röhren⸗Fabrik 


Albert Hahn, 


Düſſeldorf a. N. und Berlin, O.. Schill ingſtraße 12/4. 


zuverläſſig gut 1 vortheilhafter als friſches State General-Agentur und 9165 


niederlage bei H. F. Kirsten, 
ür den Vertrieb unserer Fabrikate suchen € a 
F ten, welcher mit-Hötelbesitzern, Restaurateuren etc. Verbindungen hat. Anerbietun 
gen, mit guten Referenzen versehen, erbitten direot, 


3965) 


J Invent. und guten Gebäuden für 35,000 &, 


taub», Eins 


nebit 


apler - Servietten-Fabrik von Carl Hinstorff in Mölln i. I. I Adreſſen werd. 4030 in der 


in Ladenmädchen, das 3 Jahre i. Porzellan⸗ 
Geſchäft iſt, und eins, das 1 Jahr i. Kurz“ 
e gew., ſowie e. erfahr. Kinder⸗ 
frau, alle m. ſ. guten Atteſten, empfiehlt 
400¹ J. Dau, agen Dre 
3¹ fofort engagirt einen jungen Droguiſten 
oder Kaufmann für den Handverkauf 
nd Mineralwaſſer⸗Anſtalt. Gehalt 150 
41 bis 180 Thlr. 


L. Schlichtin 
38060 Wwotheter I Srifbung. 
EA geſitteter funger ens det im 
Königl. Garten zu Oliva als Gärtner⸗ 
Lehrling Aufnahme. Die Bedingungen wer⸗ 


den bei perſönlicher Vorſtellung mitgetheilt. 


„„ Schondorff, 

3785) Königl. Garten-Inipector, 

amen, w. . an einem guten muſtkaliſchen 

Unterricht (ertheilt durch eine Lehrerin 
des Stern'ſchen aha ein betbeiligen 
und zugl. die Annehmlichkeit eines hübſchen 
ländlichen Aufenth. genießen wollen, finden 
Aufnahme gegen 20 % monatl. Wo? ſagt 
die Exped. d. Ztg. unter No. 3802, 


Vertreter geſucht. 


Zum Vertrieb in der Droguen⸗„Materſal⸗ 
Waaren⸗, hauptſächlich in der Colonial⸗ 
Waaren⸗Branche geführt werdender Artikel 
ſucht ein leiſtungsfähiges Haus einen ſoliden 
tüchtigen Vertreter für Danzig. Franco⸗ 
Offerten mit Angabe von Referenzen sub 
61 Chiffre V. 9944 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Mosse In 
Frankfurt a. / M. 3542 


Ein gewandter, tüchtiger Reiſender, 
welcher Norddeutſchland in mehreren 
Branchen ſpeciell bereiſt hat, ſucht ſogleich 
Stellung. Gef. Offerten unter 3571 in der 
Exped. d. Stg. erbeten. 
ee, repräsentable Personen hiesiger 
Provinz finden unter günstigen Bedin- 
gungen Engagement als Reise-Acquisiteure 
für ein bedeutendes Versicherungs-Institut 
Deutschlands. Wirkungskreis nach Wahl 
der Bewerber, welche ihre Adressen sub 
2788 in der Exped. d. Zig, niederzulegen 
belieben. 
Die in meinem Hause Lange- 
fuhr No. 5 belegene herr- 
schaftliche Wohnung ist zum 00- 
tober dieses Jahres zu ver- 
miethen. J. Bierbrauer. 


undegaſſe 7 iſt eine oh⸗ 
nung, Hange⸗Etage, be 
ſtehend aus 4 Zimmern nebft 
Zubehör, mit Waſſerleitung 
und Eanaliſation, zum 1. Oe⸗ 
tober er. zu vermiethen. Näh. 
Hundegaſſe No. s im Comtoir. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine adlige Beſitzung unweit Danzig⸗ 
Dirſchau, Chauſſee und Eiſenbahn, ca. 5 
Hufen culm. Maß nur Weizenboden J. Kl. 
(Höhe), Grundſteuer 75 , ſoll m. compl. 


bei ſolider Anzahlung verkauft 164 
6 


ur 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 


Hotel⸗Verpachtung. 


Ein in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
der A RER, am Markt belegenes 
Hotel mit Reſtaurant, Billard, Kegelbahn 


inrich⸗ 


als Invalide entlaſſen, bittet irgendwie 
um Beſchäftigung, da er mit der Penſton 
nicht beſtehen kann. Adreſſen unter 4025 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. BSR 
Fi das Schiffsproviant⸗Geſchäft wird 
ein junger Mann verlangt, der mit der 
Pe gut vertraut, einige Sprachkenntniſſe 
at und möglichſt in einem ſolchen Geſchäft 
ſchon geweſen. Adr. m. Angabe ihrer früh. 
Thätigkeit u. 3851 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 
Ein Mühlenmeiſter, gegenwärtig als 
Müblenverwalter augeſtellt, wünſcht 
zum 1. Juli oder 1. October eine paſſende 
Stellung. Adreſſen werden unter 3873 in 
der Exped. d. Stg. erbeten. d 
Err ordentlicher, unverheiratheter Gärtner, 
= der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet 
bei gutem Gegen ſofort Stellung bei 


mil Philipsen, 


i R in, Neufahrw „ Olivaerſtraße No. 1 
3990) Kriefkohl b. Hohenſtein, Oſtbahn Jean 1 5 nn ee 
Ein Diener Zubehör zu vermiethen und gl. zu beziehen. 


ie Liedertafel 
hält ihre Proben zum S. F. jeden Mon⸗ 
tag und Donnerſtag 71 Uhr bei Herrn 
Liedtke ( benterß. m zahlreich. Beſuch 
wird dringend gebeten. Braudſtäter. 


geſetzten Alters, z. Bedienung 
eines kränklichen Herrn, wird 
unter günſtigen Bedingungen 
ſofort geſucht. Adreſſen mit 
Angabe früherer Stellungen 
befördert die Exped. dieſ Ztg. 

unter 3959. f 
Ich ſuche für mein Möbelgeſchäft 


einen jungen Mann, welcher die Mittel⸗ 
ſchule durchgemacht hat, als Lehrling. 


tto Jantzen, 
Langenmarkt No. 2. 


Actien-Brauerei 
Klein⸗Hammer. 
Sonntag, den 7. Juni 1874, 
Mittwoch, d. 10, und Freitag, d. 12. 


3929) 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1 ae 


Eine Directrice, 9 0 27 

die Ibm ‚mehrere Jahre als ſolche in einem]! D . 5 2 
Putzgeſchäft fungirt hat, wünſcht zum 1. Au⸗ 1 
guſt c. oder ſpäter anderweitiges Engage⸗ 
ment. Adreſſen nimmt unter Nr. 3908 die 


36 Zinglershöhe. 
[Teſucht ein älterer Mann zur ſelbſt⸗ : 
G tänbigen Führung eines been Ma⸗ 9 den 7. Juni 
teria nefhähtes, Gehalt 1000 p. a., Erſtes 


Caution 2000 ; ein mit der Brauche ver⸗ 
trauter Reifender für ein Droguengeſchäft; 


ein mit der Branche vertrauter Buchhalter 
für ein Stab⸗Eiſen⸗Geſchäft; mehrere Corre⸗ 
ſpondenten u. Buchhalter für größere Waaren⸗ 
Geſchäfte; tüchtige Verkäufer für alle 
Branchen, namentlich 1 ni 
Lehrlinge für Bor renommirte Firmen, durch 
das Stellen⸗Verm.⸗Bureau von Herm. 
Zimmermann, Stettin, Möncheaſtr. 15, 
2 Treppen. (3894 


Ein gut empfohlener 
Verkäufer findet in 
einem feinen Manufak⸗ 
tur⸗ u. Modewaaaren⸗ 
Magazin in Berlin 
Stellung. Salair nach 
Leiſtung, für den An⸗ 
fang 500 Thlr. pr. anno. 
Der Eintritt kann ſofort 
ſpäteſtens 1. Auguſt ge⸗ 
ſchehen. Offerten unter 
B. 2ll mit genauer 
Angabe der bisherigen 


Garten- Concert 


mit verſtärktem 2 
fen & See 
Entree 3 Gr, Kinder 1 u 
3942) H. Buchholz. 


ee eee eee 
Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 7. Juni. Gaſtſpiel der 
berühmten italieniſchen Thonkünſt⸗ 
lergeſellſchaft Montanari Oos 

rina. Gaſtſpiel der Soubrette 

Miss Olyde und des Komikers 

Mr. Deulin. U. A.: Im wunder: 

ſchönen Monat Mai. Operette. 

3 1 24 cn 

. ei günſtiger Witterung Eon: 
cert auch Vorſtellung im G ten. 


Hundegaſſe 77 abgebrochen? 
E. M 


Her 
richt er 
dieſes Monats zurück zu kommen. 


—— 


Thätigkeit, befördert die an dn. pale, 
Annoncen ⸗Erped. von F e 


e 
inderlohn von Frau Brauereibeſitzer 
Geb abgegeben. ſis 
Exped. d. Danz. Ztg. 
Th. Bertling’s deutſche, franzöſiſche u. 
engliſche Leihbiblfothek, Jopengaſſe 10. Lüge 
ich ven 9. und 2-6 Uhr. 4013 
Bremer Ausſtellungs⸗Lotterſe a 1 Ag, 
Königsberger Lotterie (11. Juni 05 a1 . 
Schleswig ⸗Holſt. Lotterie, a e zur ö. 
Klaſſe (17. Juni cr.) à 3 44 bei 
Theodor Bertliug, 3 = 
NB Die Looſe der Königsberger 
Lotterie gehen zu Ende. 


Redaktio Drud und Verlag von 
A. 1 in — 


Bernhard Arndt, 
Berlin M., Friedrich 
ſtraße 56. 


ür ein hieſ. Comtoir wir 
ut. Realſchulbild. 


e. Vehrling v. 
Antr. fpäteft. 


Gb e 


Wirthſchaft, daſſ, 
ſchine geübt, t 


Concert | 


| 


